Allgeier: 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


( GHerausgegeben von Pappenheim.) 


Sechsundzwanzigſter Jahrgang. Zweites Quartal. 


Nro. 45, Natibor, den 4 


Juny 1828. 


Ratibor, den 2. Juny 1828. 


Im Theater ⸗ Saale. 
Natͤrliche Magie. 


Wunder wirkt die Natur; die Menſchen 
konnen nur taͤuſchen. 
® — 2 * t 
Was Du mit Daunen gehn. = 2 
el n, und laß Dich täufchen, 
Aber gehe nur N 1 ſch 
i biert ſie den Tod, (2) und nur der 
. Irrthum beglückt. (2) 
Sieh! leeren Gefäß, Du fuͤhlſt und 
gs Bee ſiehſt, daß es leer ift, 
Zaubert die kunſtreiche Hand Dinge auf 
Dinge hervor. 
Greife beherzt hinein „Du findeſt nichts. 
Doch ein Zeichen 
Giebt der Magus; ſogleich liegt in der 
Hand Dir das Ei. 

d er wirfts in den Hut. Von ſelber 
8 ſteigts in die Höhe, 
Tanzend von Kut zu Nut ohne bewegende 

. Kraft. N 


1 — 
— 


Jetzo ſchneide der Taube, fie darf Dich nicht 
dauern, den Kopf ab. 
Siehe, ſchon iſt es geſchehn! Hier iſt der 
Rumpf und der Kopf. 
Und vor Deinen Augen ergreift der Zaub⸗ 
rer die Taube, 

t ihr den Kopf wieder an, zeigt ſie 
sie Dir vor, 5 lebt; 
Lebt wahrhaftig, ſo ſehr Du auch, es zu 

glauben Dich ſtraͤubeſt. 
Feſt uͤberzeug' Dich, und dann deute Dir's, 
wie Du's vermagſt. 
Was Du noch alles ſiehſt „Du wirſt es 
nicht minder beſtaunen: 
Sey's die zerbrochne Uhr, oder die Karte 
im Ei. 
Wunder wirkt die Natur; die Menſchen 
konnen nur taͤuſchen. 
Aber Du taͤuſcheſt Dich gern, und nur der 
Irrthum beglückt. 


Eingeſandt von einem Kunftfreunde, 


— 
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Conſe quenz. 


Als in „Kabal' und Lieb“ ein Büh⸗ 


nengaſt 
Den Ferdinand jlingft geben wollte. 
Rief er ganz außer fich in voller Haſt 
Den Inſpicient heran und grollte 
Gar arg mit ihm ob der Vergeſſenheit, 
Daß er, fo fpät ſchon an der Zeit, 
Das Puͤlverchen mit Gift noch nicht beſitze: 
„Nur ſchnell! „rief er, „Sie ſehn ich 
ſchwitze 
„ier aͤngſtlich, wie auf heißen Kohlen; 
„Geſtoß'nen Zucker nur! o, laſſen Sie doch 
holen!“ i 
„„Was Zucker?“ ſprach der Inſpicient, 
„„Wer Eure Prätenſionen kennt, a 
„„Der ſchuͤtzt ſich vor Verlegenheit.“ 
„Hier iſt das Puͤlverchen ſchon laͤngſt bes 
reit. 
„„Die falſchen Schhffeln rührt Ihr nie⸗ 
mals an, 
„„Gefaͤrbtes Waſſer will kein Kuͤnſtler 
trinken, 
Champagner fordert ihr im Don 
Juan, 
„und in dem Dorfbarbier weſtphaͤl⸗ 
f ſchen Schinken; 
WiSo mußt Ihr Euch ſchon einmal be⸗ 


m 


> quemen, 
„„Slatt falſchen Gift's Arſenik ein 
zunehmen.““ 


Georg Harrys. 


Anekdote. 
Ein General von Verſtand, 
Mit Unrecht lange verkannt, 
Begegnete ſeinem König, 
Nahm Flugs den Kut in die Hand 
Und buͤckte ſich unterthaͤnig. 
Doch Friedrich bot ihm den Rücken; 


„Ich danke!“ rief er geſchwind, 


„Monarch, wie Sie mich begluͤcken, 
„Daß Sie mein Fe ind nicht mehr find 
Wie ſo? — „Ja, mein Gluck beginnt: 
„Nie boten dem Feind Sie den 
Rücken.“ — 
Und er las mit Entſchiedenheit 
Wohlwollen und Zufriedenheit 


In Friedrichs guädigen Blicken. 


1. Fr. Haug. 


— — 


* 


Bekanntmachung 
wegen Verpachtung des Schankes, und 
der Viehauftriebs⸗ Gefälle in dem ehema⸗ 
ligen Schuͤtzen⸗Zwinger hierſelbſt. 


Da mit dem 1. July d. J. der Schank 
und die Viehauftriebs⸗ Gefälle in ae 
maligen Schüßen = Zwinger hierſelbſt auf 
ein Jahr wieder verpachtet werden ſoll, und 
ni a ee Termin auf 

en 14. Jun d. J. Nachmittags um 
3 Uhr auf hieſigem Rathhauſe im Com: 


miſſions⸗Zimmer angeſetzt haben, fo wer⸗ 


den Pachtluſtige hierdurch eingeladen, in 
dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebote 
abzugeben, und als denn nach eingeholter 


* 


Genehmigung der Stadt⸗Verordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung den Zuſchlag zu gewärtigen. 
Ratibor den 30. May 1828. 


Der Magiſtra !. 


Proklama. 5 
Die beyden, zu dem Nachlaſſe des verſtor⸗ 


enen Feldwebels Klemm gehdrigen neben 


dem hi oſpital gelegenen Haͤuſer, ſol⸗ 
len ee edel Sudhaſtation auf den An⸗ 
- trag der Erben Theilungshalber öffentlich 
verkauft werden; weßhalb wir hierzu drey 
Licitations ⸗ Termine, und zwar den 28. 
July, 29. September, 29. Novem⸗ 
ber, ©. Vormittags 9 Uhr auf dem 
hieſigen Rathhauſe anderaumt haben; wo⸗ 
zu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
mit dem Bedeuten vorgeladen werden: 
daß der Zuſchlag nach Genehmigung der 
Klemm fchen Erben erfolgen ſoll. 
Coſel den 10. May 1828. 


Koͤnigliches Stadt: Gericht. 


Prokla ma. 

Das den Erben des Ziegelmeiſters Car! 
Knopp gehdrige auf der Neuengaſſe hiers 
ſelbſt gelegene Haus nebſt Stallung, ge⸗ 
richtlich auf 1501 rtlr. 27 fgr. tarirt, ſoll 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
meiſtbietend verkauft werden. 

Behufs deſſen find drey Lieitations⸗Ter⸗ 
mine und zwar am 21. Juny, 21. Ju⸗ 
ly, 25. Auguſt d. J. wovon der letztere 
peremtoriſch anberaumt worden, wozu zah⸗ 
lungsfahige Kaufluſtige vorgeladen wer⸗ 
den, mit dem Bedeuten, daß der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen 
werde, wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zuläßig machen. 

Coſel den 2. May 1828. 


Königliches Stadt⸗ Gericht. 
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Bekanntmachung. 


Auf den Antrag der reſp. Jutereſſenten 
der Schule zu Czernitz ſoll der Neubau 
der daſigen Schule an den Mindeſtfordern⸗ 
den in Entreprieſe gegeben werden. 
Die Bedingungen konnen zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in der hieſigen landraͤthl. Kanzley 
und am Lieitations⸗Termine in loco Czer⸗ 
nitz eingeſehn werden. 
Der Licitations⸗ Termin iſt auf den 
24. Juny c. in loco Czernitz vor 
dem unterzeichneten Kreis-Landrath anbe⸗ 
raumt, und werden cautionsfaͤhige Entre⸗ 
rieſe-Luſtige aufgefordert, am gedachten 
ermine zu erſcheinen, ihre Gebote abzu⸗ 
geben, und zu gewͤrtigen, daß nach eins 
geholter Genehmigung der Intereſſenten ih⸗ 
nen der Zuſchlag nach 4 Wochen vom Tage 
der Licitation ab, ertheilt werden wird. 


Rybnik den 22. May 1828. 
Der Koͤnigl. Landrath, 
Graf v. Wengersky. 


Bekanntmachung. 


Auf den Antrag der reſp. Intereſſenten 
der Schule zu Nied opſchüͤtz ſoll der Neu⸗ 
bau der daſigen Schule an den Mindeſt⸗ 
fordernden in Entreprieſe gegeben wer⸗ 
den. N 

Die Bedingungen konnen zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in der hieſigen landraäthl. Kanz⸗ 
ley und am Licitations⸗Termine in loco 
Niedopſchütz eingeſehen werden. Der 
Lieitations⸗ Termin ift auf den 27. Juny 
c. in loco Niedopſchütz vor dem uns 
terzeichneten Kreis + Landrat, anberaumt, 
und werden cautions fähige Entreprieſe⸗Lu⸗ 
ſtige aufgefordert, daſelbſt ſich einzufinden. 
ihre Gebote abzugeben, und zu gewaͤrtigen, 
daß nach eingeholter Genehmigung der In⸗ 
tereſſenten ihnen der Zuſchlag nach 3 Wo⸗ 


9 
\ 
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chen vom Termin der Lieitation ab, er⸗ 
theilt werden wird. 
Rybnik den 22. May 1828. 
: Der Koͤnigl. Landrath, 
Graf v. Wengersky. 


Anzeige. 
ogradigen Brandwein von reinem 
Welzenmalz den Eimer oder 48 Preuß. 
Quart a6 rin . 

Alle Sorten Liquers von demſelben 
Brandwein und ganz nach Art der beſten 
Breslauer Fabriken angefertigt den Eimer 
oder 48 Preuß. a La rtlr. 

Vorzuͤglich reinſchmeckenden klaren und 
ſehr ſauren Eſſig den Eimer a rrtlr. 20 fgr. 

Den Oxhoft jedoch nur A 5 rtlr. tofgr. 

Beſtes weißes Gerſten Biermalz den 
Ceutner 2rtlr. 25 fgr. * . 

Beſtes weißes Gerſten Brandweinmalz 
den Centner 2 rtlr. 15 fgr. offerirt. 

Rheinſchdorf bei Coſel d. 24. Mal 7828. 

H. Wuͤnſche, 


Freyguths⸗ Beſitzer. 


Auctions = Anzeige. 
Der Unterzeichnete wird im hohen Auf⸗ 


trage auf dem hieſigen Ober⸗Landes-Ge⸗ 


richts⸗Seſſions⸗Hauſe 
„Juny d. J. Nachmittags 
am 19. J 2 Ur 


jedene goldene und ſilderne Medail⸗ 
re Brillant Ringe, wor⸗ 
unter ein beträchtlich großer von 7 Ka⸗ 
rat, Granatſchnuren, goldene Ta ſchen⸗ 
Uhren, goldene Fan ger⸗ und Ohr⸗ 
ringe, ein vollftändiges Silber = Bes 
fie® für 18 Perſonen, und anderes Sil⸗ 
bergeſchirr an den Meiſtbietenden gegen 


gleich baare Zahlung oͤffentlich verkaufen, 
wozu er Kaufluſtige un nadel. ’ 


Ratibor den 30, Map 1828. 
Bode 


— 


Anzeige. 

Einen hohen Adel und hochzuverehren⸗ 
den Publikum zeige hiermit ergebenft an, 
daß ich zu dem devorſtehenden Jahrmarkt 
in Ratibor wieder eintreffen werde mit 
einem ſchon fortirten Waaren⸗Laager eiges 
ner Fabrik, beſtehend in Juwelen, fein Gold, 
Bpjouterien und Silber-Waaren nach der 
neueſten Facon, Mit der Verſicherung der 
billigſten, den jetzigen Zeiten angemeſſenen 
Preiſen, werde ich ſtets bemuͤht ſeyn, das 
mir ſeit ſo vielen Jahren geſchenkte ehrende 
Zutrauen, auch ferner durch die reellſten Be⸗ 
handlung zu erhalten und zu verdienen, auch 
bin ich gern bereit, Beſtellungen jeder Art 
welche mein Fach betreffen anzunehmen, 
und auf das reellſte zu beſorgen. Ich bitte 
mich mit gütigen Zuſpruch zu beehren. Mein 
Logis iſt beym Gaſtwieth Herrn Hillmer 
am Ringe. 


Paul Leonhard Schmidt, 


Juwelen⸗, Gold- und Silberarbeiter 
aus Breslau, Riemerzeile Nr. 22. 


An zei g e.) 

Das Dominium Twardawa, bietet 
einige 100 Stück veredelte Mutterſchaafe 
zum Verkauf aus. 


— — 


A n Ne g er * 


Alle Sorten Italieniſche Huͤte hat 
wiederum erhalten, die Handlung 


H. Friedländer und Sohn, 
Ratibor den 27. May 1828. 


— 


